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Das Hinweisgeberschutzgesetz jetzt praxisgerecht 

und erfolgreich im Mittelstand umsetzen 
 
 
 
 
 
 
 
Das Hinweisgeberschutzgesetz, das in den nächsten Wochen verabschiedet wird, wird den 
Mittelstand direkt betreffen. Alle Unternehmen ab 50 Mitarbeitenden müssen die Anforderungen 
des Hinweisgeberschutzgesetzes (HinSchG) umsetzen. Unternehmen mit mehr als 250 
Mitarbeitenden müssen die Anforderungen aus dem HinSchG drei Monate nach in Kraft treten 
erfüllt haben. 
In diesem Online-Seminar erfahren Sie, welche Anforderungen zu erfüllen sind und wie Sie diese 
pragmatisch umsetzen können. 
 
 

Beschreibung 
Das Gesetz für einen besseren Schutz hinweisgebender Personen (Hinweisgeberschutzgesetz - 
HinSchG), wird demnächst von dem Deutschen Bundestag verabschiedet.  Mit diesem Gesetz 
wird geregelt, welche Maßnahmen Unternehmen ab 50 Mitarbeitenden zum Schutz der 
Hinweisgeber umsetzen müssen.  
 
 

Welche Unternehmen betroffen sind 
Unternehmen mit mehr als 250 Mitarbeitenden, Kommunen und öffentlich-rechtliche 
Beschäftigungsgeber haben die Anforderungen aus dem HinSchG innerhalb von drei Monaten 
ab dem Inkrafttreten des Gesetzes umzusetzen.  
Private Unternehmen mit 50 bis 249 Mitarbeitenden haben die Anforderungen aus dem 
HinSchG bis zum 17. Dezember 2023 umzusetzen.  
Die Rechtsform eines Unternehmens ist dabei nicht relevant, so dass das 
Hinweisgeberschutzgesetz auf ALLE Organisationen anzuwenden ist, die mehr als 50 
Mitarbeitende haben.  
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Kursinhalt 
 
 1.Grundlagen von 9:00 bis 10:30 Uhr  

• die rechtlichen Voraussetzungen  
• EU-Richtlinie und deutsches Gesetz zum Schutz der Hinweisgeber  
• Projektplan für die Umsetzung 

 
 
2. Datenschutz und Einbeziehung des Betriebsrates von 11:00 bis 12:30 Uhr  

• Datenschutz – Anforderungen aus EU-Richtlinie und DSGVO/BDSG 
• Einbeziehung des Betriebsrates 
• Rechtsgrundlage 
• Notwendige Inhalte für eine Betriebsvereinbarung 

 
3. Kommunikation von 13.30 bis 14.30 Uhr  

• Kommunikation gegenüber Mitarbeitenden 
• Tone from the top/Kommunikation durch die Geschäftsleitung 
• Information über das Warum und die Datensicherheit 
• Nutzen für das Unternehmen und die Mitarbeitenden 
• Kommunikation an Geschäftspartner 

 
4. Der richtige Umgang mit Hinweisen von 15:00 bis 16:30 Uhr 

• Was tun, wenn ein Hinweis eingeht? 
• Workflow definieren – Wer tut was? 
• Plausibilitätsprüfung 
• Wer muss intern bei Sachverhaltsprüfungen einbezogen werden? 
• Ab wann brauchen Sie Spezialisten für die Ermittlungen?  

 
 
 
 
Zielgruppe Mitarbeitende und Leitende der Rechts - und Compliance Abteilung, des 

Projektmanagements, mit der Bearbeitung von Meldungen beauftragte 
Personen sowie das Management des Unternehmens. 

 
 
Preis 550€ zzgl. MwSt. 
Termin 13.12.2022 
Art der Veranstaltung Live-Webinar 

 
Jeder TN erhält eine Teilnahmebescheinigung. 
Das Seminar eignet sich als Nachweis der Fachkunde für „Beauftragte Hinweisgebersystem“ 

 
 

Anmeldung unter akademie@versatus.eu oder 04321 690 67 43 

mailto:akademie@versatus.eu

